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1 Anschlüsse in Holzbauweise 

Dieses Handbuch dient dazu, schnell und effizient Informationen über Anschlüsse im Holzbau zu erhal-
ten. Es wurde auf der Grundlage der im Rahmen des Projektes TIMpuls durchgeführten Großbrandver-
suche mit den relevanten Passagen aus den Richtlinien und dem aktuellen Stand der Literatur und 
Wissenschaft ergänzt. 

 

1.1  Definitionen 

In diesem Beitrag werden die Anschlüsse in Holzbauweise in Elementfugen und Bauteilfugen unterteilt 
(Diese Definitionen finden sich in der MHolzBauRL (Entwurf 2023)). 

 

1.1.1  Elementfugen 

Eine Elementfuge in Holzbauteilen bezieht sich auf den Spalt oder die Verbindung zwischen zwei Teilen 
eines Bauteils. Verbindungsstellen zwischen einzelnen Bauelementen. In den vorliegenden Untersu-
chungen TIMpuls wurden Elementfugen in Wänden als tragende und raumabschließende Bauteile so-
wie in Decken als raumabschließende Bauteile untersucht.  

Tabelle 1: Visualisierung der Definition der Elementfuge 

Elementfuge- Wand Elementfuge- Decke 

  

 

1.1.2  Bauteilfugen 

Die Bauteilfugen in Holzbauteilen beziehen sich auf die Verbindung zwischen zwei Bauteilen. In den 
vorliegenden Untersuchungen wurden Bauteilfugen zwischen unterschiedlichen Wänden (Ecken) als 
tragende und raumabschließende Bauteile sowie zwischen Wänden und Decken als raumabschlie-
ßende Bauteile untersucht.  

Tabelle 2: Visualisierung der Definition der Bauteilfuge 

Bauteilfuge- Wand an Wand Bauteilfuge- Decke an Wand 
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1.2  Grundlage 

1.2.1  Schutzziele 

Die Schutzziele sind in §3 und §14 MBO definiert. 

§14 MBO: 

„Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass der Entste-
hung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird 
und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich 
sind.“ 

Die Verhinderung der Ausbreitung von Feuer und Rauch ist ein Ziel des Brandschutzes, das bei den 
Anschlüssen verfolgt wird. 

 

1.2.2  Versuchsziele 

- Bewertung des Raumabschlusses, Feuerausbereitung und Rauchaustritt, unter Naturbrandbe-
anspruchung 

- Beleg der Ergebnisse von Versuchen im Brandofen unter ETK-Brandbeanspruchung im „realen 
Versuchsbauwerk“ unter Naturbrandbedingungen 

- Untersuchung von brandschutztechnischen Schutzmaßnahmen im Stoß- und Fügungsbereich 
von Bauteilen und Bauelementen 
 

1.2.3  Abbruchkriterium 

Als Abbruchkriterium, die den Beginn von Löschmaßnahmen durch die Brandsicherheitswache/Feuer-
wehr bedeuten, wurden das Eintreten eines Durchbrandes in einer Bauteilfuge oder einer Elementfuge 
festgelegt. 

 

1.2.4  Versuchskonzeption 

Weitere Informationen siehe Abschnitt 3.1.2.12 TIMpuls 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 
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Tabelle 3: Übersicht der einzelnen Versuche 

Versuch V0, V1, V2 V3, V4 

Perspektiven 

  

Raummodell 

 

V3

 

V4

 

Anordnung der 
Holzkrippen 

(Quadrat) und 
der Mess-

bäume (Kreis) 
1  

2

 

2

 

Grundriss und 
Öffnung 

  

Brandraumge-
ometrie [m²] 

20,25 m² 40,50 m² 

Ventilationsöff-
nung [m²] 

5,28 m² 9,24 m² 

Öffnungsfaktor 
[m0,5] 

0,094 m0,5 0,094 m0,5 

19 Holzkrippen und 4 Messbäume, 218 Holzkrippen und 6 Messbäume 
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1.2.5  Begriffsbestimmungen 

Tabelle 4: Begriffsbestimmungen 

Bezeichnung Bauart/ Bausatz 

BSP Brettsperrholz 

HTB Holztafelbau mit Mineralwolle gedämmt 

BSH Brettschichtholz 

GKF Gipskartonfeuerschutzplatte 

GF Gipsfaserplatte 

 

1.2.6  Versuchsdetails 

Tabelle 5: Übersicht zu den Konstruktionsformen der Versuche 

Versuch V0 V1 V2 V3 V4 

Raumgröße           
(B x L x H) 

4,5 x 4,5 x 2,4 m 4,5 x 9,0 x 2,4 m 

Grundfläche 20,25 m² 40,5 m² 

Öffnungsgröße   
(B x H) 

2,4 m x 2,2 m 4,2 m x 2,2 m 

Öffnungsfaktor 0,094 m0,5 

Brandlast-
dichte 

1085 MJ/m² 

Wand 1 
100 mm BSP 

2x25 mm GKF 

100 mm BSP 

18 mm GF 
150 mm BSP 

140 mm HTB 

2x12,5 mm GF 
150 mm BSP 

Wand 2 
100 mm BSP 

2x25 mm GKF 

100 mm BSP 

18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

Wand 3 
100 mm BSP 

2x25 mm GKF 

100 mm BSP 

18 mm GF 

150 mm BSP 

 

140 mm HTB 

2x18 mm GKF 

140 mm HTB 

2x18 mm 
GKF 

Wand 4 
100 mm BSP 

2x25 mm GKF 

100 mm BSP 

18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

140 mm HTB 

2x18 mm GF 

Decke 
180 mm BSH 

2x25 mm GKF 
180 mm BSH 

220 mm HTB 

2x18 mm GF 
180mm BSH 180mm BSH 
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Lineare Bau-
teile 

- - - - 
2x Stütze 

1x Unterzug 

Sichtbare         
Holzfläche 

- 35 % 37 % 42 % 58 % 

 

1.2.7  Brandlast 

Die genaue Anordnung der Brandlast im Raum ist dem Schlussbericht zum Verbundforschungsvorha-
ben TIMpuls zu entnehmen (Abschnitt 3.1.2.12, Seite 165f und Abschnitt Anhang 4.6, Abschnitt 2.7, 
Seite 477, Abschlussbericht TIMpuls). 

Für die Versuche wird eine Brandlastdichte für die Nutzung „Wohnraum“ gewählt. Damit ergibt sich nach 
DIN EN 1991-1-2/NA:2015-09 für das 90 % - Quantil eine charakteristische Brandlastdichte von 1.085 
MJ/m². 

 

1.2.8 Öffnungsfaktor 

Der Öffnungsfaktor wird in Anlehnung an die bisherigen Untersuchungen und auf Basis der im Rahmen 
des Vorhabens verwendeten Naturbrandkurve nach DIN EN 1991-1-2 NA Anhang AA zu O = 0,094 m0,5 
gewählt. 

Alle anderen Informationen bzgl. des Öffnungsfaktors sind dem Schlussbericht zum Verbundfor-
schungsvorhaben TIMpuls zu entnehmen (Anhang 4.6, Abschnitt 2.5, Seite 474). 

 

1.2.9  Befestigung der Bekleidungslagen 

Genauere Informationen diesbezüglich sind aus dem Schlussbericht zum Verbundforschungsvorhaben 
TIMpuls zu entnehmen (Anhang 4.6, Abschnitt 2.10, Seite 490). 

1.2.10  Haustechnische Installationen 

Als haustechnische Installationen werden in den Versuchen nur Einbauten (Steckdosen) berücksichtigt. 
Neben den Ausführungen nach E DIN 4102-4 A1 werden auch herstellerspezifische Ausführungen mit 
betrachtet. 

 

1.2.11  Belastungen 

Von einer mechanischen Belastung wird in den Versuchen abgesehen, um gesichert mögliche 
Löschszenarien durchführen zu können. Durch Bestimmung des Abbrandes und der Temperaturvertei-
lung innerhalb der Bauteile kann nachträglich eine Tragfähigkeitsbeurteilung erfolgen. 

 

1.2.12  Fußbodenaufbau 

Zum Schutz der Bodenplatte des Versuchsraums und zur messtechnischen Erfassung des Massever-
lustes der Brandlast (Gewicht) wird ein Bodenaufbau aus zweimal 10 mm Gipsfaserplatten, Mineralwolle 
Rohdichte 70 kg/m³ Dicke 80 mm und Brettschichtholz 120 mm geplant.  

Der genaue Aufbau des Fußbodens ist im Schlussbericht zum Verbundforschungsvorhaben TIMpuls 
dargestellt (Anhang 4.6, Abschnitt 2.14, Seite 491, Abschlussbericht TIMpuls). 

 

 



 
 
 
Anschlüsse in Holzbauweise TIMpuls- Dissemination 
 

7 
 

 

1.2.13  Auswahl der Bauteile 

Auf Basis der Voruntersuchungen werden die Bauteile über die Anforderung REI 90 /F90 vordimensio-
niert. Für die Brandschutzbekleidung werden Gipsfaserplatten (GF) und Gipskartonfeuerschutzplatten 
(GKF) gewählt. 

In der nachfolgenden Tabelle ist eine Übersicht der Auswahl der Bauteile aufgezeigt. 

Tabelle 6: Übersicht der Auswahl der Bauteile 

Bezeichnung Bauteil Bauart 

Wand-BSP Wand Brettsperrholz 

Wand-HTB Wand Holztafelbau 

Decke-BSH Decke Brettschichtholz 

Decke-HTB Decke Holztafelbau 

 

1.2.14  Aufbau der Bauteile 

 Wand 

a.) Wand – BSP 

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Auswahl an unterschiedlichen Ausführungsvarianten der Wand aus 
Brettsperrholz. 

Tabelle 7: Übersicht der Ausführungsvarianten Wand - BSP 

Bezeichnung Anforderung 

Bekleidung- 
Brandseite 
GF/GKF  

[mm] 

Bekleidung- 
Brandabge-
wandte Seite 

GF/GKF 
[mm] 

1Dicke des 
BSP 

[mm] 

Verwendbarkeits-
nachweis/      

Technische    
Regel 

Wand-BSP REI 90 keine - 
150 

34 24 34 24 34 
ETA-06/0138 

Wand-BSP REI 90 1 x 18 - 
100 

20 20 20 20 20 
ETA-06/0138 

Wand-BSP REI 90 1 x 18 1 x 18 
100 

20 20 20 20 20 
ETA-06/0138 

Wand-BSP REI 90 1 x 18 2 x 25 
100 

20 20 20 20 20 
ETA-06/0138 

1Dicke des BSP: Die Dicke bezieht sich auf die Dicke des Bauteils ohne Bekleidung 
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Tabelle 8: Übersicht der Aufbaudetails Wand- BSP 

Brandschutzbekleidung Bauteildetails 

1Ohne 

Brandschutzbekleidung 

 

Mit 

Brandschutzbekleidung 

 

 

 

1Die sichtbaren und bekleideten Brettsperrholzwände sollen gemäß ETA-06/0138 der Fa. KLH als 
REI 90 Bauteil ausgelegt werden. 

 

b.) Wand – HTB 

In der nachfolgender Tabelle sind die unterschiedlichen verwendeten Wandaufbauten in Holztafelbau-
weise aufgelistet.  
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Tabelle 9: Übersicht der Ausführungsvarianten und Aufbaudetails, Wand- HTB 

Bezeichnung Anforderung 

Bekleidung-  
Brandseite 
GF/GKF             

[mm] 

Bekleidung- 
Brandabge-
wandte Seite 

GF/GKF 
[mm] 

1Holzstän-
der               

[mm] 

Verwendbarkeits-
nachweis/              

Technische                
Regel 

4Wand-HTB REI 90 2 x 18 2 x 18 60 x 140 
Tabelle 10.14 E 

DIN 4102-
4/A1:2018-11 

Wand-HTB REI 90 2 x 18 1 x 18 60 x 140 
Tabelle 10.14 E 

DIN 4102-
4/A1:2018-11 

Wand-HTB REI 90 2 x 18, 31 x 15 1 x 18 60 x 140 
Tabelle 10.14 E 

DIN 4102-
4/A1:2018-11 

Wand-HTB REI 90 2 x 12,5, 1 x 12 
2 x 12,5, 1 x 

12 
60 x 140 

Tabelle 10.14 E 
DIN 4102-

4/A1:2018-11 
bzw. Prüfbericht 
Nr. PB 3.2/16-
001-8_ENT-

WURF 

Aufbaudetails 

   
 

1Die Holztafelbauwände wurden mit Bekleidungslagen von 2 x 18 mm nach Tabelle 10.14 E DIN 4102- 4/A1:2018-11, bzw. 2 
x 12,5 mm + 12 mm OSB in Anlehnung an Tabelle 10.14 E DIN 4102-4/A1:2018-11 bzw. Prüfbericht Nr. PB 3.2/16-001-
8_ENTWURF ausgeführt werden. 

2Die Holzständer müssen aus Nadelschnittholz oder Balkenschichtholz mindestens der Festigkeitsklasse C 24, aus Laub-
schnittholz mindestens der Festigkeitsklasse D 30 oder aus Brettschichtholz mindestens der Festigkeitsklasse GL 24c oder 
Furnierschichtholz nach DIN EN 14374 mit einer charakteristischen Biegefestigkeit hochkant ≥ 24 N/mm2 bestehen. 

3OSB – Platte 

4Mineralwolle Rohdichte 30 kg/m³ 
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 Decke 

a.) Decke – BSH 

In der folgenden Tabelle und Abbildung sind die Aufbaudetails der Brettschichtholzdecke dargestellt. 

Tabelle 10: Aufbaudetails Decke - BSH 

Aufbaudetails Decke - BSH 

Bezeichnung Decke-BSH 

 

Anforderung REI 90 

Bekleidung [mm] keine 

BSH- Dicke [mm] 180 

Rechnerischer. Rest-
querschnitt              

[mm] 
121,5 

Verwendbarkeitsnach-
weis/ Technische Regel 

In Anlegung an 
ÖNORM B 1995-1-2 

 

Begründung für die Verwendung von 180 mm BSH: 

Nach dem Brand: dchar= 90*0,65 mm 180- 90*0,65= 121,5 m 

 

b.) Decke – HTB 

Folgende Deckenaufbauten wurden nur in Versuch 2 ausgeführt: 

Tabelle 11: Deckenaufbau (HTB) 

Bezeichnung Anforderung 
Bekleidung-
Brandseite 
GF [mm] 

Bekleidung-
Brandabge-
wandte Seite 

OSB                         
[mm] 

Holz-
ständer              
[mm] 

Verwendbarkeits-
nachweis/                        

Technische Regel 

Decke-HTB REI 90 2 x 18 1 x 18 220 x 80 
ÖNORM B 1995-1-2 

Prüfzeugnis Nr. 
PSAC- 02 /III-725 

 

Die Holztafeldecken sollen in Anlehnung an das allgemein bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. PSAC- 02 
/III-725 mit abweichenden Bekleidungslagen von 2 x 18 mm ausgeführt werden. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Schnitt A-A, den Schnitt B-B und die Elementfuge (Verbindung 
der Deckenplatten).  
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Tabelle 12: Unterschiedliche Bereich in der Decke HTB 

Bereich Zeichnung 

Schnitt A-A 

 

Schnitt B-B 

 

Elementfuge- Verbindung 

 

 

 Elementfugen 

a.) Elementfuge Wand  

Für die Ausbildung der Wandfuge bei den Wänden wurden Stufenfalze und Falzdeckbretter in Kombi-
nation mit einer luftdichten Abklebung ausgeführt. Die Elementfugen erfolgen nach typischen bauprak-
tischen Vorgaben inkl. Fugenspalte von bis zu 20 mm.  

Die einzelnen Ausbildungen der Wandfuge und ihre jeweiligen Einbauorte sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt. 
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Tabelle 13: Ausbildung der Wandfuge 

Ausführungsart Ausführung Elementfuge 

Stufenfalz 

V1- Wand 1 

 

V1- Wand 2 

 

 

V2- Wand 1 

 

V2- Wand 3 

 

 

 

V4- Wand 1 

 

 

Falzdeckbrett V1, Wand 3 
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V4, Wand 2 

 

 

 

V3, Wand 2 

 

 

 

b.) Elementfuge Decke  

Die Ausbildung der Elementfugen der Brettschichtholz-Decke erfolgte mit Deckbrettern bzw. eingelegter 
Fremdfeder, stumpf gestoßen bzw. mit Nut-Feder-Verbindung.  
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Tabelle 14: Übersicht der Varianten für die Elementfuge Decke (BSH) 

Elementfugen- BSH Decke 

Variante I- Deckbrett 

 

Variante II- Deckbrett mit Nut-Feder-Verbin-
dung mit Fremdfeder 

 

Variante III- Deckbrett (Fuge Stumpf gestoßen auf 
Lücke) 

 

Variante IV- Deckbrett mit Nut-Feder-Verbin-
dung (dicht) 

 

Variante V- Deckbrett mit Nut-Feder-Verbindung (auf Lücke) 

 

 

 Bauteilfugen 

Die Bauteilfugen wurden in den Verbindungen zwischen Brettschichtholz- oder Holztafelbaudecken und 
Brettsperrholz- oder Holztafelbauwänden sowie in den Verbindungen zwischen den genannten Wänden 
untereinander ausgeführt. Zur Untersuchung wurden verschiedene Maßnahmenkombinationen auf der 
brandabgewandten Seite (z. B. Abklebung, Abdeckung mit Bekleidung), auf der brandzugewandten 
Seite (z. B. Fugenversatz) sowie in der Ausbildung der Fuge selbst (z. B. stumpf gestoßen, mit einge-
legtem Dämmstreifen oder Elastomerlager) angewandt. In den folgenden Tabellen sind die Ausfüh-
rungsprinzipien und Ergebnisse der Anschlussfunktionen aus den Brandversuchen dargestellt. 
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1.3  Anforderungen an die Anschlüsse aus den Richtlinien 

Die Anforderungen an Anschlüsse in Holzbauweise gemäß den Richtlinien sind in den folgenden Ta-
bellen zusammengefasst. Dabei wurden die allgemeinen Anforderungen, die Anforderungen an Ele-
mentfugen und die Anforderungen an Bauteilfugen separat erfasst. 
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1.4  Ergebnisse 

Der konvektive Wärmestrom sowie der Rauchdurchtritt wurden durch den in der Fuge eingelegten und 
verdichteten Dämmstoff und die Brandschutzmasse wirksam behindert, sodass die Temperaturen in 
Fugenmitte (in den meisten Fällen) bei maximal 100 °C lagen.  

Der Anschlussbereich ist auch nach der Naturbrandbeanspruchung nahezu unversehrt.  

Bei den Belegversuchen konnte kein Versagen, der nach den bekannten Konstruktionsregeln hand-
werklich einwandfrei ausgeführten Bauteilanschlüsse und Elementfügungen während der Versuchs-
dauer beobachtet werden. Ebenso trat bei entsprechender dichter Ausführung von Bauteil- und Ele-
mentfugen kein zusätzlicher Abbrand größer als bei den flächigen Bauteilen auf. 

Die Ergebnisse bestätigen nochmals, dass brandschutztechnisch sichere Bauteilanschlüsse in Holzta-
fel- und Massivholzbauweise auf Basis bekannter Konstruktionsregeln erreicht werden und so die 
Brandausbreitung (Feuer und Rauch) sowie ein negativer Einfluss auf die Standsicherheit ausgeschlos-
sen sind.  

Die Nichtberücksichtigung der Holzrahmen- bzw. Holztafelbauweise für Bauteile, die abweichend feu-
erbeständig sein müssen, ist aus brandschutztechnischer Sicht nicht begründbar. 

Es bestehen absolut keine Bedenken, auch Bauteile inklusive deren konstruktiver Anschlüsse für einen 
Feuerwiderstand von 90 Minuten auszubilden, sofern die bewährten Ausführungsregeln der Richlinien 
in analoger Weise übernommen und auf diese Bauteile angewendet werden. 

Es wurde kein Entflammen auf der abgewandten Seite festgestellt. 

In den Fugen wurden keine verschwelte Mineralwolle festgestellt. 

In Folge der geringeren Wärmestromdichte an klassischen Bauteilanschlüssen nach HFHHolzR sowie 
einer feststellbaren Überkapazität der wirksamen Schutzzeit aktuell klassifizierter K260-Bekleidungen 
weisen sämtliche Anschlüsse, welche entsprechend den festgelegten Richtdetails ausgeführt werden, 
zusätzliche Reserven und ausreichende Schutzfunktion für eine Erweiterung auf 90 Minuten-Konstruk-
tionen auf. 

Am Markt existieren zahlreiche, durch allgemein bauaufsichtliche Prüfzeugnisse belegte F90-B Kon-
struktionen, welche die bezüglich der Gebäudeklasse 5 zu stellenden Anforderungen regelmäßig erfül-
len können.  

Zudem kann gezeigt werden, dass sich die Anschlüsse aus brandschutztechnischer Sicht mindestens 
gleichwertig zu denen der Massivholzkonstruktionen bewerten lässt und objektiv auch vergleichbar ist.  

Einzig gezielt mangelhaft ausgeführte Anschlüsse mit z. B. fehlender kraftschlüssiger Verbindung oder 
mit konvektiver Durchströmung im Fugenspalt führten zu kritischen Zuständen.  

 

1.4.1 Rauchdichtigkeit der Anschlüsse 

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen für die Anschlusssituation Wand an Massivholzdecke keine 
wesentlichen Unterschiede zwischen der Holzrahmen- bzw. Holztafelbauweise und der Massivholzbau-
weise. Beide Bauweisen schließen in Ihren Anschlussbereichen (Kontaktfläche Wand-Decke) vollflächig 
mit massiven Konstruktionselementen (z.B. Rähm bei Holztafelbau bzw. Brettsperrholz bei Massivholz-
bau) in vergleichbarer Tiefe (Kontaktfläche) ab. 

Für die Füge- bzw. Kontaktstellen ergeben sich dementsprechend keine wesentlichen brandschutztech-
nischen Unterschiede. Ebenfalls ist z.B. auch kein signifikanter Unterschied im Vergleich zu einem An-
schluss mit einer bauordnungsrechtlich zulässigen Trockenbauwand in diesem Bereich zu erkennen.  

Im Gegenteil kann bei der Holzbauweise allgemein von einem im Brandfall deutlich formstabileren An-
schluss ausgegangen werden, da die dünnen Blechprofile der Trockenbauweise unter entsprechender 
Temperatureinwirkung deutlich größeren Verformungen ausgesetzt sind. 
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Abbildung 1: Vergleich Anschluss Wand an Decke unterschiedlicher Bauweisen (Holztafel-, Massivholz-, Trocken-
bau). Fügestelle (Kontaktfläche) als roter Balken dargestellt 

 

1.4.2  Versuchsergebnisse 

Alle bisher durchgeführten Versuche mit entsprechenden Anschlüssen haben gezeigt, dass sowohl bei 
der Holztafelbauweise als auch bei der Massivholzbauweise ein Einbrand in die Fügestelle (Anschluss) 
gleichmäßig in vorhersagbarem Ausmaß und ohne Hohl- und Glimmbranderscheinungen stattfindet 
(siehe nachfolgende Abbildung). 

 

    

Abbildung 2: Brandbeanspruchte Ecke Wand- Deckenanschluss in Massivholzbauweise (links) und Anschluss        
Decke an Wand (rechts) 

 

1.5  Fazit 

Die Stoß- und Fügungsbereiche von Bauteilen und Elementen erzielten unter Naturbandbeanspruchung 
raumabschließende Wirkung und verhinderten eine Übertragung von Feuer und Rauch wirkungsvoll.  

▪ kein Überschreiten der EI-Kriterien feststellbar 

• Maßnahmen zur außenseitigen Abdichtung von Fugen wie luftdichte Abklebungen und Brand-
schutzdichtmasse können den Rauchdurchtritt wirksam verhindern, es war kein Ablösen der 
Abklebung feststellbar; 

→ brandsicher, wirtschaftlich, planungssicher  

 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Zusammenfassungen der Ergebnisse für die Bauteilfugen 
Wand- Wand und Wand- Decke dargestellt.  
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